
  

 

 

 

 

 

„Sprich mit mir“ 

 

Dokumentation des Fachtages 2019 

des Netzwerks „Frühe Hilfen und Kooperation 

im Kinderschutz – Rheingau-Taunus-Kreis“  

am 28.08.2019  

in der Hochschule Fresenius in Idstein, 

der kreisweiten Wanderausstellung  

„Sprich mit mir“ 

und der Abschlussveranstaltung  

am 11.09.2019, in der Mediathek in Eltville! 

 

 

 



Fachtag 2019 - Netzwerk „Frühe Hilfen und Kooperation im Kinderschutz“ 
 

2 
 

Vorwort: 

 

Worum geht es? 

Die aktuelle Elterngeneration hat in ihrer Lebens- und Erfahrungswelt die digitale 

Revolution sehr stark verinnerlicht. Sie reflektiert ihr Verhalten manchmal zu wenig. 

Müttern und Vätern soll die Empfehlung vermittelt werden, dass während der 

gemeinsamen Zeit mit den Kleinen das Handy in der Tasche verschwindet und 

Eltern/Kind-Zeit im aller größten Maße „analog“ stattfindet. 

 

Herausforderung 

 

Hypothese 1 

Kinder lernen die Sprache durch Hören, Sehen und „Begreifen“. Nicht allein die Schallwellen, 

sondern auch Mimik, Geschmack, Geruch und Haptik bilden die Grundlagen des 

Spracherwerbs und einer insgesamt guten Entwicklung. 

 

Hypothese 2 

Eine besonders sensibilisierbare Zielgruppe sind die, die Verantwortung für Kinder 

übernehmen: Mütter, Väter, Omas, Opas, größere Geschwister, Babysitter, u.v.m. 

 

Es gilt also die Auswirkungen der digitalen Welt, auf Familie, Entwicklung und Gesundheit in 

der Gesellschaft aufzuzeigen und intensiv darüber zu informieren. 

 

 

Die grundsätzlichen Überlegungen zum Fachtag „Sprich mit mir“ beruhen auch auf der 

Tatsache, dass Erzieher, Pädagogen, Hebammen und anderen familienorientierten 

Berufsgruppen im Rheingau-Taunus-Kreis vermehrt die Beobachtung machen, dass Eltern 

und Erziehende, wenn Sie mit Ihren Kindern unterwegs sind, häufig parallel mit ihrem 

Smartphone beschäftigt sind. 

Durch die Ablenkung sind Eltern zum einen unachtsamer, wodurch Risiken entstehen. Zum 

anderen haben Erziehende, die ständig in der digitalen Welt vertreten sind eben weniger Zeit 

sich ihrem Nachwuchs zuzuwenden und mit ihm zu beschäftigen. Es fehlt an direkter 

Kommunikation. Die Kinder laufen „nebenher“. 

Die Erkenntnisse der Bindungsforschung weisen deutlich darauf hin, dass Kinder für eine 

gute Entwicklung besonders im ersten Lebensjahr eine Bezugsperson benötigen, die intensiv 

mit ihnen kommuniziert. Dabei läuft Kommunikation in dieser Zeit in erster Linie über 

Blickkontakt und die sprachliche Begleitung der Erlebnisse der Kinder durch die 

Erwachsenen. 

Auch beim Thema Medienkompetenz ist ein reflektierter Umgang mit den Digitalen Medien 

sinnvoll. Denn der Medienkonsum der Kinder orientiert sich später an dem der erwachsenen 

Vorbilder. 

Durch das Tempo der „digitalen Revolution“ fehlt vielen Erziehenden das Bewusstsein für die 

Folgen, die durch die ständige Nutzung von Handy und Co entstehen. 

 

Wir wollen aufmerksam machen!  

 

 

Aus diesem Grund haben wir bereits im Jahr 2018 die Plakataktion  

„SPRECHEN SIE LIEBER MIT IHREM KIND“ gestartet.  

Die Plakataktion soll für das Thema sensibilisieren und zum Nachdenken anregen. 
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Die Plakate, Poster und Postkarten wurden in Kindertagesstätten, Familienzentren und 

MüZen, öffentlichen Einrichtungen der Netzwerkpartner, Beratungsstellen, Kinderarzt- und 

Hebammenpraxen, und an vielen anderen sinnvollen Einsatzorten ausgehängt. 

 

 

 
 

 

Plakate erhalten Sie bei der Koordinierungsstelle des Netzwerks Frühe Hilfen und 

Kooperation im Kinderschutz Rheingau-Taunus-Kreis. 
 

Netzwerkkoordination Frühe Hilfen 

Rheingau-Taunus-Kreis 

Heimbacher Str. 7 

65307 Bad Schwalbach 

 

Fon: +49 6124 - 510 459 

Fax: + 49 6124 - 510-773 

Mailto: fruehehilfen@rheingau-taunus.de 

 

 

Im Rahmen der Netzwerkarbeit stellte sich heraus, dass sich das Thema sehr facettenreich 

darstellt, kontrovers diskutiert wird und vielfältiges Wissen erfordert, um Eltern gut zu 

beraten. 

 

Daher haben wir den Fachtag 2019 des Netzwerks Frühe Hilfen und Kooperation im 

Kinderschutz zum Anlass genommen, die Wanderausstellung „Sprich mit mir“ im Rheingau-

Taunus-Kreis zu zeigen und über aktuelle Erkenntnisse des Einflusses digitaler Medien auf 

die Eltern-Kind-Beziehung und die Entwicklung von Kindern zu informieren.  

 

Da digitale Medien immer mehr Raum in unserer Gesellschaft einnehmen, wir uns ihrem 

Einfluss nicht entziehen können, sondern sie immer mehr nutzen werden, ist es auch wichtig 

über einen angemessenen Umgang mit ihnen im Familienalltag Bescheid zu wissen.  

Daher beschäftigen wir uns in einem Fachvortrag zum Ende der Wanderausstellung mit dem 

Thema Medienpädagogik.  

 

 

mailto:fruehehilfen@rheingau-taunus.de
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Der Fachtag 2019 

 

Der Fachtag 2019, des Netzwerks 
Frühe Hilfen und Kooperation im 
Kinderschutz Rheingau-Taunus-
Kreis, fand im Rahmen der Wander-
ausstellung „Sprich mit mir“ statt. 
Er diente gleichzeitig der offiziellen 
Eröffnung der Ausstellung. 

Über 90 Fachkräfte, Eltern und 
ehrenamtlich Tätige sind der 
Einladung der Netzwerkstelle 
gefolgt. 

Nach der Begrüßung durch die 

Dezernentin des Rheingau-Taunus-

Kreises für Jugend, Soziales und 

Fairtrade, Frau Monika Merkert 

folgten aktuelle Informationen aus der 

Netzwerkarbeit der Frühen Hilfen im 

Kreisgebiet. 
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Den Fachvortrag zum Thema hielt Frau Dr. Butzmann, Erziehungswissenschaftlerin  

und Psychologin, die zur sozial-kognitiven Entwicklung im Kindesalter promovierte.  
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Studien zum Thema finden Sie im Internet unter:  

https://www.jff.de/veroeffentlichungen/studie/ 

BLIKK Studie -  https://www.stiftung-kind-und-jugend.de/projekte/blikk-studie/ 
 
 
Medienabende für Eltern in Kindertageseinrichtungen und Schulen in Hessen: 
https://www.blickwechsel.org/  

Publikation zum Thema: 

Digitale Medien als Spielverderber für Babys 

https://www.diagnose-funk.org/publikationen/artikel/detail&newsid=1182 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.jff.de/veroeffentlichungen/studie/
https://www.stiftung-kind-und-jugend.de/projekte/blikk-studie/
https://www.blickwechsel.org/
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Podiumsdiskussion  
 
Im Anschluss an den Fachvortrag diskutierten Fachkräfte aus verschiedenen Bereichen ihre 
Erfahrungen mit und als Eltern, im Umgang mit digitalen Medien, moderiert von Liane 
Schmidt, Fachdienstleitung Jugendhilfe. Hierbei wurde deutlich, wie facettenreich das Thema 
sich darstellt. 
 
 

 
 
 
Teilnehmer der Podiumsdiskussion waren neben Frau Dr. Erika Butzmann, Psychologin, 
Erziehungswissenschaftlerin, Maike Gumpert, Hochschuldozentin im Fachbereich 
Logopädie, Christiane Bossong, Familienhebamme, Petra Clemen, Fachstelle 
Suchtprävention RTK, Martina Kreikebaum-Movagharnia, Fachdienstleitung der Jugend- und 
Familienberatungsstellen im Rheingau-Taunus-Kreis, Elke Simla, Leiterin der Städtischen 
Kita Hirschgraben in Taunusstein der Kindertagesstätten Taunusstein und Laura 
Reiffenberger, Fachkraft für Sprachförderung in der Kita „Die Stube“ in Idstein. 
 
 
Im Diskussionsergebnis zeigten sich wiederum die vielfältigen Facetten des Themas. Es 
zeigte sich deutlich, dass eine Heranführung an die digitalen Medien ab einem bestimmten 
Lebensalter gezielt und sinnvoll ablaufen sollte und dass Eltern und alle Berufsgruppen, die 
mit Kindern arbeiten, Kenntnisse über den Einfluss digitaler Medien auf Kinder benötigen. 
Gleichzeitig waren sich die TeilnehmerInnen einig, dass Eltern und Erziehende 
Informationen über die Auswirkungen der unreflektierten Nutzung digitaler Medien auf sich 
selbst, das Familienleben und die Entwicklung der Kinder benötigen. 
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Gemeinsames Fazit: 
 
Für Säuglinge und Kleinkinder macht der Gebrauch digitaler Medien keinen Sinn, im 
Gegenteil er schadet und zwar sehr.  
Genau wie der exzessive Gebrauch von Handy und Co durch Eltern und alle die 
Verantwortung für Kinder tragen. Durch den häufigen Gebrauch schränken sie, häufig 
unbewusst, den Kontakt zu den Kindern ein und schädigen dadurch indirekt deren 
Entwicklung. 
 
Bei älteren Kindern kann der gezielte Einsatz digitaler Medien lernen unterstützen. Im 
Kindergarten und auch zuhause können bestimmte Funktionen wie etwa Fotografie oder 
Lexika im Internet als pädagogische Mittel eingesetzt werden, immer vorausgesetzt, dass ein 
Erwachsener begleitet und die Zeiten der Nutzung beschränkt wird.  
Auch als Medium der Sprachförderung kann beispielsweise ein Computer eingesetzt 
werden.  
Wichtig erscheint vor allem die Anpassung der Nutzung bzw. Nutzungsdauer an das 
Lebensalter des Kindes, eine Begleitung durch verantwortungsbewusste Erwachsene, sowie 
ausgleichende entwicklungsfördernde Beschäftigungen, die im Vordergrund stehen sollten.  
 
 
 

Die Wanderausstellung „Sprich mit mir“ im Rheingau-Taunus-Kreis 

 
Die NetzwerkkoordinatorInnen der Frühen Hilfen in Mittelhessen haben in Kooperation mit 
dem Arbeitsbereich „Allgemeine Erziehungswissenschaft“, der Philipps Universität Marburg 
und dem Hessischen Ministerium für Soziales und Integration (HMSI), im Jahr 2018, das 
Projekt mit dem Titel „Sprich mit mir“ entwickelt. 
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Die Werke, die die Studierenden in Zusammenarbeit mit Frau Prof. Dr. Maschke erstellt 
haben, rücken die Eltern-Kind-Interaktion in den Fokus. Sie zielen darauf ab, den Einfluss 
des Gebrauchs digitaler Medien auf die Eltern-Kind-Beziehung zu verdeutlichen und für 
dieses Thema zu sensibilisieren.  
 
Wie wirkt sich beispielweise der häufige Gebrauch des Smartphones durch Eltern auf die 
Kommunikation und Beziehung zwischen Eltern und kleinem Kind aus? 
 
Welche Bedürfnisse von Kleinkindern, z.B. nach Aufmerksamkeit und Zuwendung, können 
dabei aus dem Blick geraten – und wie lassen sich die Beziehungskompetenzen junger 
Eltern stärken? 
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Die Wanderausstellung „Sprich mit mir“ ist vom 26.08.2019 bis 13.09.2019 im 
Kreisgebiet gewandert. Vom 26.08. bis 30.08.2019 war sie im Foyer des Gebäudes B, in 
der Hochschule Fresenius, Limburger Straße 2 in Idstein zu sehen bevor sie vom 
02.09. bis 06.09.2019 im Foyer des Rathauses in Taunusstein ausgestellt war.  
Den Abschluss bildete die Ausstellung vom 09.09. bis 13.09.2019 in der Mediathek in 
Eltville. 
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Abschlussveranstaltung der Wanderausstellung mit Fachvortrag 

 
In der Mediathek in Eltville fand am 11.09.2019 die offizielle Abschlussveranstaltung der 
Wanderausstellung statt. Nachdem Grußwort des Bürgermeisters der Stadt Eltville, Patrick 
Kunkel, begrüßte der Landrat des Rheingau-Taunus-Kreises, Frank Kilian, die Besucher.  

 

 
 

Impulsreferat: „Digitale Lebenswelt und Familie“ 
Frau Beate Kremser, Medienpädagogin. 
 

Digitale Medien sind heute auch in Familien nicht mehr wegzudenken. Immer und überall 
erreichbar sein, jederzeit die passenden Informationen erhalten... 
Die Erwachsenen leben es den Kindern vor. Es herrscht allerdings Uneinigkeit darüber, wie 
viel digitaler Medienkonsum für die Kinder gut ist.  
Klar ist allen, dass es nicht mehr allein um die Frage „ob“, sondern vielmehr um das „wie” bei 
der Nutzung von Medien geht.  
Dabei ist es wichtig von Anfang an eine verantwortungsvolle Haltung im Umgang mit 
Smartphone und Co. vorzuleben und mit der richtigen Medienstrategie anzusetzen.  
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